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Die Etablierung von 7 Living Labs schafft eine Basis für Vernetzung und Zusammenarbeit unterschiedlicher Akteure, um den transdisziplinären Dialog zu fördern und Konzepte
naturbasierter Lösungen (NBS) stärker an Hoch- und berufsbildenden Schulen, in der beruflichen Praxis und in der Gesellschaft zu verankern und weiterzuentwickeln. ENaBlS
verfolgt einen integrativen und partizipativen Ansatz, der vielfältige Akteure auf allen Ebenen der Gesellschaft vereint.

Living Labs verknüpfen bestehende Bildungsorte und dienen als Lern- und Transformationsräume, die den Diskurs mit unterschiedlichen gesellschaftlichen Akteuren fördern, und
die notwendigen Kompetenzen systematisch in Curricula und Weiterbildungsangeboten verankern.
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Der Status Quo der Curricula-Integration von NBS in den Projektländern 
wurde 2024 mittels quantitativer und qualitativer Methoden (Online-
Fragebogen und semi-strukturierte Interviews) erhoben. Aufbauend auf den 
Ergebnissen dieser Erhebung begann 2025 die Entwicklung eines 
Basis-Curriculums für NBS in der beruflichen Aus- und Weiterbildung, mit den 
grundlegenden Bereichen Biodiversität und NBS-Grundlagen, sowie 
spezifischeren Themenbereichen wie Stadtplanung oder technische 
Umsetzung. Das Curriculum baut zusätzlich auf etablierten europäischen 
Transparenzinstrumenten wie dem 'European sustainability competence
framework' (GreenComp) und ESCO (ESCO Green Skills und ESCO 
Querschnittskompetenzen) auf.

Die 12 Kompetenzen des GreenComp wurden dabei den in qualitativen 
Interviews mit allen Living Lab Partnern erhobenen wichtigsten 
Themenfeldern in Bezug auf Biodiversität und NBS zugeordnet.

Speziell für den Bereich der Berufs- und Erwachsenenbildung der Living Labs 
wurden zwei – an die jeweilige Zielgruppe angepasste – Module erstellt, 
welche durch entsprechende didaktische Methoden jeweils zumindest drei 
der GreenComp Kompetenzen (z.B. in den Bereichen Naturverständnis, 
systemisches Denken oder kritisches Denken) vermitteln sollen. Diese wurden 
in berufsbildenden Institutionen bisher in drei Ländern pilotiert, evaluiert und 
weiterentwickelt.

Die Projektergebnisse beinhalten konkret die Entwicklung zweier kurzer 
Module auf Basis des Curriculums, sowie eines praxisorientierten Handbuchs 
(Teacher Training Guide) für die Implementierung innovativer NBS-
Lernformate in der Berufs- und Erwachsenenbildung. Dieses bildet das Basis-
Curriculum ab und stellt zu jedem Themenbereich jeweils zumindest drei 
unterschiedliche Übungen vor. 

Thema: NBS für Biodiversität in der Stadtplanung
Zielgruppe: Planer:innen, Erwachsene (CVET, Lifelong learning)
Format: Climate Walk
Pilotländer: Griechenland (VET center IDEA), Österreich (3s&BOKU mit 
Climate Walk Austria und Ring Österreichischer Bildungswerke)

Gehen als Methode: 
körperliche Erfahrung
Möglichkeit zu Austausch & Partizipation

Ziel: Sichtbarmachung von und Diskussion über unterschiedliche 
Ökosystemleistungen: 

Regulierungsleistungen (Kühlung, Wasserspeicherung, Bestäubung)
Versorgungsleistungen (Produktion regionaler Lebensmittel)
kulturelle Leistungen (Erholung, Bewegung und Naturerfahrung im 
städtischen Raum)
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MÖGLICHE THEMENBEREICHE

Thema: Lebensräume für Menschen und Wildtiere gestalten
Zielgruppe: Schüler:innen in der beruflichen Erstausbildung & jüngeres 
Publikum
Format: Indoor- und/oder Outdoor Workshop
Pilotländer: Litauen (VET school), Österreich (Kinderuni, VS)

Aktivitäten:
1. Was ist Biodiversität?

Wer lebt hier? – Hintergrund zu Stadttieren und ihren Lebensräumen
Option Outdoor: Bestimmung von Tieren und Pflanzen

2. Wasser & Boden
Was passiert unter unseren Füßen? – Experiment mit unterschiedlichen 
Böden (Erde, Steine, Beton)

3. Mensch und Natur
Warum ist Biodiversität für Menschen wichtig? – Diskussion / Rollenspiel

4. Experimentierzone - NBS im echten Leben testen. Grünraumbesuch mit 
Textursammeln und/ oder Designaufgabe: kleinen Grünraum für mehr  
Biodiversität und Ökosystemleistungen gestalten

MODUL 1: Grundlagen von NBS MODUL 2: NBS in der Praxis
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